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STROMMARKT

Strompreiserhöhungen gedämpft

Der Bundesrat hat Anfang Dezember eine

Revision der Stromversorgungsverordnung

verabschiedet, mit der die angekündigten

Strompreiserhohungen per 1 Januar 2009

gedampft werden sollen Die Revision betrifft
insbesondere die Kosten fur die Reserveenergie

und die Netznutzung und reduziert

die Gewinne, die durch die Aufwertung der

Netze erzielt wurden Die neuen

Bestimmungen bewirken Einsparungen von rund

einer halben Milliarde Franken oder rund 0,9

Rappen pro Kilowattstunde Dies entspricht

einer Reduktion der durchschnittlichen

Strompreiserhohungen um 40 Prozent All-

fallige weitergehende Anpassungen der

rechtlichen Grundlagen will der Bundesrat

nach Vorliegen der ersten Entscheide der

Elektrizitatskommission und einer Auswertung

der praktischen Erfahrungen mit der

Strommarktoffnung in Angriff nehmen

Weitere Informationen:
Marianne Zund,

Leiterin Kommunikation BFE

marianne zuend@bfe admin ch

INTERNATIONAL—^
Leuenberger am World Future
Energy Summit

An der internationalen Konferenz World

Future Energy Summit 2009 in Abu Dhabi

(Vereinigte Arabische Emirate) von Mitte
Januar hat Bundesrat Moritz Leuenberger

zu verstärkten Investitionen in eine
nachhaltige Energieversorgung aufgerufen Der

Schweizer Energie- und Umweltminister

bekräftigte, dass Investitionen in sparsamere
Autos und Gerate, in Gebaudesanierungen
und in erneuerbare Energien einen langfristigen

gesellschaftlichen Nutzen bringen
und gleichzeitig einen wichtigen Beitrag zur

Bewältigung der globalen Wirtschaftskrise
und zur Bekämpfung des Klimawandels

leisten konnten In seiner Rede am World Future

Energy Summit 2009 (WFES), an dem sich

Regierungsvertreter aus der ganzen Welt mit
Vertretern wichtiger Unternehmen aus den

Bereichen der erneuerbaren Energien und

der Energieeffizienz treffen, betonte
Bundesrat Leuenberger, dass die Anstrengungen

zur Bewältigung der globalen Finanz- und

Wirtschaftskrise nicht auf Kosten des Klima-

schutzes gehen durften

Weitere Informationen:
Daniel Bach, Pressesprecher UVEK

daniel bach@gs-uvek admin ch

ElCom sieht erhebliche
Kostensenkung vor

Die Elektrizitatskommission (ElCom) sieht bei

den Tarifen des Stromubertragungsnetzes
fur 2009 eine Kostensenkung von rund einer
Viertelmilliarde Franken vor Das entspricht
25 Prozent Die ElCom hat Mitte Januar den

Verfahrensparteien einen entsprechenden

Verfugungsentwurf vorgelegt, wo sie die

neuen Tarife fur die Nutzung des Ubertra-

gungsnetzes festlegt Sie empfiehlt allen

Netzbetreibern, die Zahlen der ElCom fur die

Neuberechnung der Tarife anzuwenden
Daruber hinaus werden die Stromkonsumenten

von Kosten fur Systemdienstleistungen
entlastet, die gemäss revidierter

Stromversorgungsverordnung neu teilweise den Kraft-

werksbetreibern angelastet werden Die

Verfahrensparteien können nun zum

Verfugungsentwurf Stellung zu nehmen Danach

wird die definitive Verfugung ausgearbeitet
und erlassen

Weitere Informationen:
www elcom admin ch

WATT D'OR

Das Bundesamt fur Energie (BFE) sucht auch

dieses Jahr Bestleistungen aus dem Energiebereich

Die Ausschreibung fur den Watt
d'Or 2010 - die Auszeichnung fur hervorragende

Energieprojekte - lauft bis am 31 Juli

2009 Jahr fur Jahr erlangen in der Schweizer

Energieszene Innovationen Marktreife, mutige

Schritte werden gewagt und wegweisende

Forschungserfolge erzielt Das BFE

Swissgrid-Statuten genehmigt

Der Bundesrat hat Mitte Dezember die

Statuten der schweizerischen Netzgesellschaft

Swissgrid genehmigt Er knüpft die

Genehmigung allerdings an den Vorbehalt, dass bis

Mitte 2009 ein Losungsvorschlag gefunden
werden muss, wie die gesetzlich geforderte
Mehrheitsbeteiligung von Kantonen und

Gemeinden an der Swissgrid AG sichergestellt
werden kann Die weiteren Bestimmungen
der Statuten erfüllen die vom Departement
fur Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation

(UVEK) verlangten Anforderungen an

die Unabhängigkeit Die Swissgrid hatte ihre

Tätigkeit als schweizerische Netzgesellschaft

am 15 Dezember 2006 aufgenommen und

vorerst die Aufgaben der bis dahin tatigen
Netzkoordinatorin ETRANS übernommen
Gemäss Stromversorgungsgesetz (StromVG)
hat die Swissgrid die Aufgabe, fur einen

diskriminierungsfreien, zuverlässigen und

leistungsfähigen Betrieb des Stromubertragungsnetzes

zu sorgen

Weitere Informationen:
Marianne Zund,

Leiterin Kommunikation BFE

marianne zuend@bfe admin ch

zeichnet solche Bestleistungen jährlich mit
dem Watt d'Or aus Die Auszeichnung wird
in den fünf Kategorien Gesellschaft,

Energietechnologien, erneuerbare Energien,

energieeffiziente Mobiiitat sowie Gebäude

vergeben Nominiert werden können

Projekte, die im Zeitraum August 2008 bis Juli

2009 realisiert oder aktiv wurden und einen
erkennbaren Fortschritt gegenüber dem

bisherigen Stand der Technik und einen
deutlichen energetischen Nutzen im Sinn

der schweizerischen Energiepolitik bringen

Auszeichnungswurdige Projekte können von

jedermann vorgeschlagen werden Der Watt
d'Or ist nicht dotiert Unter den Gewinnern
der verschiedenen Kategorien gibt es keine

Rangierung Kriterien, weitere Informationen

und das Anmeldeformular gibt's unter

www wattdor ch

Weitere Informationen:
Marianne Zund,

Leiterin Kommunikation BFE

marianne zuend@bfe admin ch

Bestleistungen im Energiebereich gesucht
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ENERGIEEFFIZIENZ

Schlechteste Glühlampen vom Markt genommen

Ab dem Jahreswechsel müssen Lampen

Mindestanforderungen an die Energieeffizi-

enz erfüllen Dies gilt fur Lampen mit einer

Leistung ab vier Watt Verlangt ist mindestens

die Energieeffizienzklasse E gemäss der

Energieetikette Kleinere Leistungen und

Reflektorlampen sind ausgenommen Ebenso

ausgenommen sind Lampen, die in

Haushaltgeraten wie Backofen und Kuhlschranken

verwendet werden Im vergangenen
Marz hatte der Bundesrat Effizienzanforderungen

fur Lampen beschlossen Ende Jahr

lauft nun die Ubergangsfrist ab Damit dürfen

die schlechtesten Glühlampen, das sind

die Lampen der Effizienzklassen F und G, ab

dem Jahreswechsel nicht mehr verkauft werden

Mit dieser ersten Effizienzanforderung
fur Lampen kann der Verbrauch von 10000
bis 20000 Haushalten eingespart werden

Der auf 2012 geplante nächste Schritt, ein

gänzliches Gluhlampenverbot, wird dann

dem Verbrauch von 80000 Haushalten

entsprechen

Weitere Informationen:
Felix Frey,

Leiter Marktbereich Elektrogeräte BFE

felix frey@bfe admin ch

ERNEUERBARE ENERGIEN

Fördermittel für grünen Strom
ausgeschöpft

Der Fordertopf fur grünen Strom ist

ausgeschöpft Seit Mai 2008 sind so viele

Anmeldungen fur die kostendeckende Ein-

speisevergutung (KEV) eingegangen, dass

der Gesamt-Kostendeckel der KEV erreicht

ist Ab 1 Februar 2009 werden deshalb

sämtliche Neuanmeldungen von Strom-

produktionsanlagen aus Wasserkraft (bis

10 Megawatt), Photovoltaik, Windener-

gie, Geothermie, Biomasse sowie Abfallen

aus Biomasse auf eine Warteliste gesetzt
Angesichts des drohenden Risikos eines

baldigen Systemstillstands, hat Bundesrat

Moritz Leuenberger das BFE bereits im
November 2008 beauftragt, bis Mitte 2009
konkrete Losungsvorschlage zu erarbeiten

Nur durch eine Anpassung der gesetzlichen

Grundlagen kann das wirtschaftliche Potenzial

des erneuerbaren Stroms weiter
ausgeschöpft werden

Weitere Informationen:
Marianne Zund,

Leiterin Kommunikation BFE

marianne zuend@bfe admin ch

Abonnemente und Bestellungen

Sie können energeia gratis abonnieren:
Per E-Mail abo@bfe admin ch, per Post oder Fax

Name

Adresse

PLZ/Ort Anzahl Exemplare

Nachbestellungen energeia Ausgabe Nr Anzahl Exemplare

Den ausgefüllten Bestelltalon senden/faxen an

Bundesamt für Energie BFE

Sektion Kommunikation, 3003 Bern, Fax 031 323 25 10
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